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(Nr. 13016.) Vierte Verordnung zur Anderung der Goldabgabenverordnung. Vom 12. Oktober 1925. 


Auf Grund des § 11 Abſ. 2 der Verordnung über die Feſtſetzung und Zahlung öffentlicher Abgaben auf 
der Grundlage der Goldmark (Goldabgabenverordnung) vom 18. Januar 1924 (Gefeßfamml. S. 40) in der 
Faſſung der Verordnung vom 28. Auguſt 1924 (Geſetzſamml. S. 601) wird folgendes beſtimmt: 


Artikel 1. 


§ 9 der Verordnung über die Feſtſetzung und Zahlung öffentlicher Abgaben auf der Grundlage der 
Goldmark (Goldabgabenverordnung) vom 18. Januar 1924 (Geſetzſamml. S. 40) in der Faſſung der Ver⸗ 
ordnungen vom 13. November 1924 (Geſetzſamml. S. 735) und vom 10. Januar 1925 (Geſetzſamml. S. 3) 
wird wie folgt geändert: 

Im Abſ. 1 Satz 1 werden die Worte „ein Zuſchlag in Höhe von eins vom Hundert“ erſetzt durch die 
Worte „ein Zuſchlag in Höhe von dreiviertel vom Hundert“. 


Artikel 2. 


Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 15. Oktober 1925 in Kraft. Fällt ein halber Monat, für 
den ein Verzugszuſchlag zu entrichten iſt, zum Teil in die Zeit vor dem 15. Oktober 1925, zum Teil in die 
Zeit nach dem 14. Oktober 1925, fo iſt für dieſen halben Monat ein Verzugszuſchlag nach dem im Artikel 1 
beſtimmten Hundertſatze zu berechnen. 


Berlin, den 12. Oktober 1925. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. Der Preußiſche Finanzminiſter. 
Severing. Höpker Aſchoff. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 22. Mai 1925 über die Genehmigung zur Herab⸗ 
ſetzung des Grundkapitals und zur Erweiterung des Geſellſchaftszwecks der Rhein-Sieg Eiſenbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Beuel (Rhein) durch die Amtsblätter 

der Regierung in Köln Nr. 40 S. 183, ausgegeben am 3. Oktober 1925, und 
der Regierung in Coblenz Nr. 40 S. 153, ausgegeben am 26. September 1925; 


D 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 25. Juni 1925 über die Verleihung des Ent- 
eignungsrechts an die Wümmegenoſſenſchaft im Kreiſe Achim mit dem Sitze in Fiſcherhude für Zwecke 
der Wümmeregulierung durch das Amtsblatt der Regierung in Stade Nr. 29 ©, 134, ausgegeben 
am 18. Juli 1925; 

(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 5. November 1925.) 
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der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 3. Auguſt 1925 über die Verleihung des Ent- 


eignungsrechts an den Kreis Neuſtadt a. Rbge. für den Bau der für die Stromverteilung innerhalb 
des Kreiſes erforderlichen Hochſpannungsleitungen bis 15 000 Volt Spannung durch das Amtsblatt 
der Regierung in Hannover Nr. 40 S. 187, ausgegeben am 3. Oktober 1925; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 19. Auguſt 1925 über die Genehmigung zur 


Ausdehnung des durch den Erlaß vom 11. Mai 1923 dem Kreiſe Preußiſch Holland verliehenen 
Enteignungsrechts auf den Bau von Ortsnetzen (Riederſpannungsleitungen) nebſt den dazugehörigen 
örtlichen Amſpann⸗ und Schaltſtationen durch das Amtsblatt der Regierung in Königsberg Nr. 41 
S. 198, ausgegeben am 10. Oktober 1925; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 24. September 1925 über die Verleihung des 


Enteignungsrechts an die Landgemeinde Korſchen, Kreis Raſtenburg, für die Erweiterung des Ge⸗ 
meindefriedhofs durch das Amtsblatt der Regierung in Königsberg Nr. 41 S. 198, ausgegeben am 
10. Oktober 1925. 
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